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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum heutigen Heimspiel gegen die HSG Gevelsberg-Silschede
begrüße ich euch alle recht herzlich in unserer Sporthalle.
Meine Grüße gelten den beiden Schiedsrichtern, den Vertretern
der Presse, aber natürlich auch der Mannschaft, den Trainern,
den Betreuern und den mitgereisten HSG-Fans aus dem süd-
lichen Ruhrgebiet. Willkommen in Spenge!
Die letzten beiden Spieltage haben unserer Mannschaft gutge-
tan. Nach einem ungefährdeten Heimsieg gegen LIT Tribe Ger-

mania erreichten wir am vergangenen Wochenende ein hart umkämpftes Unent-
schieden beim Tabellenführer, den Sportfreunden Loxten. Durch die Niederlage der
TSG Altenhagen-Bielefeld bei LIT am letzten Spieltag ist die Tabellenspitze näher
zusammengerückt, was uns noch alle Chancen auf den Aufstieg in die 3. Liga
belässt.
Mit der HSG Gevelsberg-Silschede kommt heute eine Mannschaft in die Spenger
Sporthalle, gegen die unser Team in der vergangenen Saison gut ausgesehen und
zwei Siege eingefahren hat. Auch in der laufenden Saison muss, wenn unser Team
weiter um den Aufstieg mitspielen will, gegen die HSG ein Sieg her. Doch wir alle
wissen: In der sehr ausgeglichen besetzten Oberliga ist kein Spiel ein Selbstläufer.
Jeder Spieler unserer Mannschaft muss wieder 100 Prozent geben, damit wir am
Ende des Spiels die Sirtaki-Musik hören können.
Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto stammt aus
der Saison 1991/92 und zeigt die Spenger Spieler Dieter Bartke (TW), Vladimir
Vukoje, Helmut Bußmeyer und Achim Schwede. In der Saison 1991/92 ist uns der
Wiederaufstieg in die Regionalliga West gelungen!

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -
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Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Das Remis geht in Ordnung
Am Ende waren sich alle einig: Die Zuschauer in der picke-
packevollen Sparkassen-Arena zu Versmold hatten ein
würdiges Oberliga-Spitzenspiel gesehen, das keinen Verlie-
rer verdient gehabt hätte. Und so stand nach 60 extraspan-
nenden Minuten im Handball-Oberliga-Spiel zwischen den
Spfr. Loxten und dem TuS Spenge ein 29:29 auf der
Anzeigentafel. Bereits zur Pause hatte es remis 17:17 ge-
standen. „Das Unentschieden ist leistungsgerecht”, sagte
Spenges Trainer Heiko Holtmann, „ich bin zufrieden. Den
Punkt nehmen wir gerne mit.”

Pressestimmen zum Spiel
Spfr. Loxten – TuS Spenge 29:29 (17:17)
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OWL-Derby, viele Zuschauer, Emotionen, gesunde Härte –
Handballherz, was willst du mehr? „Das war ein Superspiel,
mit einem tierisch hohen Tempo in der ersten Halbzeit”, sagt
Holtmann. Der musste bereits vor dem Anpfiff eine Hiobs-
botschaft verdauen, als sich Lasse Bracksiek beim Warm-
machen an der Leiste verletzte und nicht spielen konnte.
Holtmann: „Wir mussten darum kurzfristig umstellen, das
war ärgerlich.”
Bis zum 7:7 (12.) liefen die Gäste ständig einem Rückstand
hinterher, doch danach kam der TuS-Express ins Rollen.
(…) Nach dem Wechsel nahmen die Hausherren dann die
Zügel in die Hand. Die 20:18-Führung der Versmolder
Vorstädter (37.) konterte Spenge zwar noch einmal mit

Breuers 23:22 (46.), doch als Lox-
ten in der 54. Minute mit 27:25 in
Führung ging, schienen dem TuS die
Felle davon zu schwimmen. Nicht
auszudenken, wenn TuS-Keeper
Kevin Becker nicht innerhalb von fünf
Minuten bravourös drei Siebenmeter
gehalten hätte. (...)

Westfalen Blatt /Spenger Nachrichten

Gerechtes Remis im Derby
Loxten erwischt bis zum 7:5 den
besseren Start. Die Gäste fangen sich
anschließend und bauen sich den
Vorsprung mit dem 11:8 (17.) und
16:13 (24.) sogar bis auf drei Tref-
fer aus.
In den letzten drei Minuten der ersten
Hälfte versäumen sie es aber, den
Vorsprung zu halten oder auszu-
bauen. Stattdessen kommen die
Gastgeber noch einmal zurück und
erzielen wenige Sekunden vor dem
Pausenpfiff das 17:17.
Die Intensität und das Tempo halten
beide Mannschaften auch in der
zweiten Halbzeit, es wird allerdings
etwas hektischer. Die Spenger kön-
nen dabei nicht an die Leistung des
ersten Durchganges anknüpfen, nun
ist Loxten dem Sieg näher. Danach
sieht es nach dem 27:25 von Timo
Menger in Unterzahl (54.) auch aus.
Doch die Spenger wollen die Nieder-
lage mit aller Macht verhindern. Jus-
tus Clausing, Sebastian Reinsch und
Kopschek schlagen innerhalb von
zweieinhalb Minuten zurück und
bringen ihr Team mit 28:27 in
Führung. Clausing markiert das
29:28. Doch 71 Sekunden vor dem
Ende sorgt Patzelt für das Remis.
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TV-Termine
DKB-Handball-
Bundesliga
live auf SPORT1

Füchse Berlin –
SC DHfK Leipzig
Mittwoch, 9. November,
20:15 Uhr

THW Kiel –
SG Flensburg-Handewitt
Sonntag, 13. November,
14:55 Uhr

Rhein-Neckar-Löwen –
Füchse Berlin
Sonntag, 20. November,
14:55 Uhr

Handball-Champions-
League – live auf Sky –

Wisla Plock – THW Kiel
Mi.,9. November,18:30 Uhr

Rhein-Neckar-Löwen –
RK Zagreb
Do.,10. November,18:15 Uhr

Kadetten Schaffhausen –
SG Flensburg-Handewitt
Do.,10. November, 20:30 Uhr

Rhein-Neckar-Löwen –
Vordar Skopje
Do.,17. November,19:00 Uhr

THW Kiel –
SG Flensburg-Handewitt
So.,20. November,19:30 Uhr

SG Flensburg-Handewitt –
THW Kiel
Mi.,23. November,18:30 Uhr
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Die Schiedsrichter

Heute begrüßen wir mit Armin Hensel und Phil Hesse zwei
Schiedsrichter in der Halle, die meines Wissens nach zum
ersten Mal hier in der Sporthalle ein Oberligaspiel leiten.
Armin und Phil sind Mitglied des Vereins TuS SW Wehe und
wohnen in Rahden.
Die beiden leiten ihre Spiele für den Handballkreis Minden-
Lübbecke und gehören dem Leistungskader des Handball-
verbandes Westfalen an.
Wir wünschen den beiden Referees eine gute Anreise nach
Spenge und eine souveräne Leitung des heutigen Oberliga-
spiels.

Armin Hensel und Phil Hesse

Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -
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Final Four 2017
Das Final-Four-Turnier 2017, das am 8. und 9. April 2017
– wie bereits im Vorjahr – in der Barclaycardarena in Ham-
burg ausgetragen wird, wirft seine Schatten voraus. Seit der
vorletzten Woche befinden sich noch acht Mannschaften im
Wettbewerb. Neben den „großen Drei” THW Kiel, SG Flens-
burg-Handewitt und Rhein-Neckar Löwen können sich noch
TSV Hannover-Burgdorf, MT Melsungen, SC DHfK Leipzig,
TSG Ludwigshafen-Friesenheim und HBW Balingen-Weil-
stetten Hoffnungen machen, in Hamburg dabei zu sein. Die
Viertelfinalspiele werden am 14. Dezember 16 ausgetragen.

Final-Four-Teilnehmer von 2006 bis 2016:

2006:
SG Kronau/Östringen, THW Kiel, SC Magdeburg,
HSV Hamburg – Sieger: HSV Hamburg

2007:
HSV Hamburg, SG Kronau/Östringen, THW Kiel,
SG Flensburg-Handewitt – Sieger: THW Kiel

2008:
THW Kiel, Rhein-Neckar Löwen, HSG Nordhorn,
HSV Hamburg – Sieger: THW Kiel

2009:
HSV Hamburg, VfL Gummersbach, THW Kiel,
Rhein-Neckar Löwen – Sieger: THW Kiel

2010:
Rhein-Neckar Löwen, VfL Gummersbach, HSV Hamburg,
TuS N-Lübbecke – Sieger: HSV Hamburg

2011:
Frisch Auf Göppingen, THW Kiel, SG Flensburg-Handewitt,
Rhein-Neckar Löwen – Sieger: THW Kiel

2012:
HSV Hamburg, THW Kiel, SG Flensburg-Handewitt,
TuS N-Lübbecke – Sieger: THW Kiel

2013:
SG Flensburg-Handewitt, HSV Hamburg, MT Melsungen,
THW Kiel – Sieger: THW Kiel

2014:
Rhein-Neckar Löwen, SG Flensburg-Handewitt,
MT Melsungen, Füchse Berlin – Sieger: Füchse Berlin 

2015:
Rhein-Neckar Löwen, SG Flensburg-Handewitt, Füchse
Berlin, SC Magdeburg – Sieger: SG Flensburg-Handewitt

2016:
Rhein-Neckar Löwen, SG-Flensburg-Handewitt,
Bergischer HC, SC Magdeburg – Sieger: SC Magdeburg
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Bert Fuchs neuer
sportlicher Leiter bei LIT
Bert Fuchs, den älteren Spenger Fans
noch bekannt aus der Zeit von
1993/94 bis 1997/98, als der
Linkshänder für den TuS Spenge
spielte, ist ab sofort sportlicher Leiter
bei LIT Tribe Germania.
Fuchs war bereits von 2004 bis
2012 für LIT tätig und hatte insge-
samt acht Jahre lang nacheinander
die A-Jugend, die 2. Mannschaft und
schließlich die 1. Mannschaft von
LIT trainiert.
Der Vorstandsvorsitzende des TVG
Nordhemmern, Christian Niemann,
beschreibt das Aufgabenfeld des
neuen sportlichen Leiters: „Bert soll
die Schnittstelle zwischen der ersten
und der zweiten Mannschaft sein,
zugleich aber auch Bindeglied der
LIT mit unserer A-Jugend der JSG
NSM-Nettelstedt.” Bert Fuchs freut
sich auf die neue Aufgabe: „Wer
mich kennt, der weiß, dass ich 70%
nicht kann. Ich werde auch in dieser
Position Vollgas geben, halte mich
aus den sportlichen Dingen jedoch
raus. Das ist die Aufgabe von Daniel
Gerling und Jan-Henrik Meyer. Wenn
sie mich jedoch um Rat fragen, bin
ich natürlich da.”

Das nächste Auswärtsspiel
Am Sonntag, den 13.11.2016, ist
unsere Mannschaft bei der SG Hand-
ball Hamm II zu Gast. Das Spiel wird
um 17:00 Uhr in der Sporthalle des
Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums,
Werner-Figgen-Weg, 59071 Hamm-
Werries, angepfiffen.

Das nächste Heimspiel
Das nächste Heimspiel des TuS
Spenge wird am Samstag, den
26.11.2016, ausgetragen. Im
Lokalderby ist unser Gast dann der
VfL Viktoria Mennighüffen. Beginn:
19:15 Uhr.



www.tus-spenge-handball.de HandballReport

9

WI R U N T E R S T Ü T Z E N D E N HA N D B A L L -NA C H W U C H S

D E R JSG LE N Z I N G H A U S E N-SP E N G E I N D E R SA I S O N 2016 / 2017
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

MICHAEL UND

MAXIMILIAN

MEINHARDT

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

CHRISTINE UND ANDREAS

WÖLKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

BRUNI UND ROLF „BOCK“
ZIEGENBRUCH

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE

UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

PASCAL UND

LENNART

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA

3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESINGMARCO MELLMANN

THOMAS HEIDEMANN

UTE UND KLAUS

RECKER

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT

DIE VOLLEYBALLER

DES TUS SPENGE

ANTON DIX

JAKOB DIX

ULLA UND HORST

BRINKMANN

GERLIND, INA UND

JENS RÖTHEMEYER

JOHANN

MELITA

WILLI GEHNER

LOTTA + BEN + ANIK + RALF
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HSG Gevelsberg-Silschede

Tor: 1 Christian Scholz …
12 Bastian Olschinka …

Feld: 7 Christopher Temp …
13 Sam Lindemann …
14 Björn Wohlgemuth …
15 Marvin Müller …
17 Leo Stippel …
21 Kevin Kliche …
22 Yannik Schmitz …
23 Rafael Dudczak …
25 Tobias Fleischauer …
33 Christopher Schrouven …
37 Sebastian Breuker …
44 Daniel Schrouven …
55 Björn Rauhaus …
77 Dejan Pavlov …

Trainer: Jörg Müller
Co-Trainer: Jan Kassens
Physio: Philip Lobitz
Betreuer: Tom Voigtmann

Schiedsrichter:
Armin Hensel und

Phil Hesse

TuS Spenge
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Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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Unser heutiger Gast:
HSG Gevelsberg-Silschede

Die Spielgemeinschaft aus dem südlichen Ruhrgebiet, die
auf den beiden Vereinen Sportfreunde Eintracht Gevelsberg
und TV Silschede basiert, konnte in der vergangenen Saison
nur knapp den Abstieg vermeiden. Nach drei Siegen gegen
den VfL Eintracht Hagen, den OSC Dortmund und – am ver-
gangenen Wochenende – den HTV Sundwig-Westig rangiert
die HSG zur Zeit mit 6:6 Punkten im Mittelfeld der Tabelle. Zu
den Haupttorschützen der Mannschaft zählen bislang Tobias
Fleischhauer, Björn Rauhaus und Björn Wohlgemuth. Auch
auf Sebastian Breuker sollte die TuS-Abwehr ein besonderes
Augenmerk haben.

hintere Reihe v. links: Dejan Pavlov, Christopher Temp, Rafael Dudczak,
Kevin Kliche, Sam Lindemann, Björn Rauhaus; mittlere Reihe: Björn
Wohlgemuth, Sebastian Breuker, Betreuer Tom Voigtmann, Trainer Jörg
Müller, Torwarttrainer Frank Kunze, Physio Philip Lobitz, Tobias Fleischau-
er, Yannik Schmitz; sitzend: Marvin Müller, Christopher Schruven, Christi-
an Scholz, Bastian Olschinka, Daniel Schrouven u. Leo Stippel
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Endrunde Westfalenpokal
Die Endrunde um den Westfalenpokal wird am Samstag,
den 19. November 2016, beim Spenger Oberliga-Konkur-
renten SG Menden Sauerland Wölfe (Sporthalle Walram-
straße, 58706 Menden) ausgetragen. Nachdem die Spfr.
Loxten kurzfristig auf eine Teilnahme an dem Endrunden-
turnier verzichtet haben, trifft der TuS Spenge nun nur noch
auf die SG Menden Sauerland Wölfe und den HC Tura Berg-
kamen.

Hier der Spielplan:

Zeit Heim Gast

15:00 Uhr SG Sauerland Wölfe TuS Spenge

16:15 Uhr HC Tura Berkamen SG Sauerland Wölfe

17:30 Uhr TuS Spenge HC Tura Bergkamen

Der Sieger dieses Turniers qualifiziert sich für das Achtelfina-
le des Deutschen Amateurpokals.
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Der DHB plant derzeit mit drei bis vier Spielorten, die eine
Kapazität von mindestens 9.000 Zuschauern haben. Beim
Blick auf die Spielorte der DKB Handball-Bundesliga wird
deutlich, dass lediglich drei regelmäßige Heimspielstätten
der 18 Klubs in Frage kommen – nämlich die Arenen in
Mannheim, Kiel und Berlin.
Die Arenen in Nürnberg (8.308) und Magdeburg (7.782)
entsprechen hingegen nicht der gewünschten Größe von
mindestens 9.000 Zuschauern. Auch Stuttgart stellt keine
Halle mit dieser Kapazität. Die Hanns-Martin-Schleyer-Halle
kratzt zwar mit 8.500 an der Grenze, doch mit der integrier-
ten Radrennbahn, einem großen Innenraum und relativ flach
ansteigenden Tribünen ist sie auch nur noch bedingt
zeitgemäß für ein solches Handball-Großereignis. So rücken

eher andere – größere – Hallen ins
Blickfeld, wie beispielsweise die Lan-
xess Arena in Köln, in welcher der
Bergische HC hin und wieder spielt
und welche sich als Heimstätte des
Finalturniers der VELUX EHF Champi-
ons League längst einen Namen in
der Handballszene gemacht hat.
Auch die Barclaycard-Arena in Ham-
burg, bei der Frauen-WM Standort
der Halbfinals und Medaillenspiele,
dürfe sich wohl Hoffnungen machen;
ebenso wie die Westfalenhalle in
Dortmund oder das Gerry-Weber-
Stadion in Halle, die bei der WM
2007 als Standorte überzeugten.
Hinzu kommen noch weitere Alterna-
tiven – gerade, wenn man einen
Blick in die Spielstätten des großen
Bruders Fußball wirft. Die Veltins-
Arena in Gelsenkirchen war bereits
2007 als Finalspielort angedacht, in
der Commerzbank-Arena in Frankfurt
wurde beim „Tag des Handballs”
2014 der aktuelle Zuschauer-Welt-
rekord aufgestellt. Auch die Esprit-
Arena in Düsseldorf käme theoretisch
in Frage.
„Deutschland hat mit fantastischen
Arenen eine herausragende Infra-
struktur”, erklärte DHB-Generalse-
kretär Mark Schober bei der Bekannt-
gabe des Bewerbungsstarts. „Wir
werden die Qual der Wahl haben,
denn wir müssen aufgrund wirt-
schaftlicher und emotionaler Fakto-
ren eine optimale Entscheidung für
den Handball treffen.” Die Entschei-
dung über die deutschen WM-Stand-
orte soll im Winter 2016/17 fallen. 

(www.handball-world.com)

Hamburg, Köln oder doch Berlin? Im Januar 2019 richtet
Deutschland gemeinsam mit Dänemark die Weltmeister-
schaft der Männer aus. Die Bewerbungsphase für die Spiel-
orte hat nun begonnen, doch welche Arenen kommen als
Austragungsstätten der voraussichtlich 38 WM-Spiele wirk-
lich in Frage? 
Bei der Weltmeisterschaft 2007 wurde noch in zwölf Städten
gespielt (Köln, Hamburg, Mannheim, Dortmund, Magde-
burg, Wetzlar, Stuttgart, Halle (Westf.), Lemgo, Bremen,
Kiel, Berlin), doch viele davon kommen größenmäßig nicht
(mehr) in Frage. Da sich Deutschland die Ausrichtung mit
Dänemark teilt, werden für 2019 auch „nur” Spielorte für
zwei Vorrundengruppen, vier Achtel-, zwei Viertel- und beide
Halbfinals gesucht.

DHB sucht Spielorte für WM 2019: Welche Arenen kommen in Frage?
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Jürgen Wendland †

Der Handballkreis Bielefeld trauert
um seinen ehemaligen Schiedsrich-
terwart Jürgen Wendland. Das
Ehrenmitglied des Handballkreises,
das dem TSV Altenhagen angehörte,
starb 73-jährig nach langer Krank-
heit.
Im vergangenen August hatte Wend-
land sein Amt als Kreisschiedsrich-
terwart an Sven Windmann überge-
ben und war damit, von der
Krankheit bereits gezeichnet, nach
über 40 Jahren im Kreisvorstand in
den Ruhestand getreten. Jürgen
Wendland, blieb „seinem” Aus-
schuss aber als Mitarbeiter erhalten.
Beim Kreistag im vergangenen
November war Wendland mit der
silbernen Ehrennadel des DHB geehrt
worden. Der Kreisvorsitzende Tho-
mas Boerscheper würdigte Wend-
land als einen, „der über 40 Jahre
mit dem Handball verbunden war
und herausragende Verdienste um
das Schiedsrichterwesen erworben
hat”. Als Kreisschiedsrichterwart
machte dem Routinier bei der Anset-
zung der jährlich rund 600 Spiele
keiner etwas vor. Zuletzt hatte er
noch die Nachwuchsinitiative (EDIs)
mit auf den Weg gebracht.

(Neue Westfälische v. 25.10.2016)

Jürgen Wendland
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Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther H.M.

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2016 / 2017.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide + Quincy + Freddy

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Zum heutigen Bild: Spenger Neuerwerbungen bereiten
sich im Stadion auf die neue Saison vor. Wer
(er)kennt die Personen? Aus welchem Jahr stammt
das Foto?
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Übersicht über den Tabellenstand der Spenger Jugendmannschaften
Nachstehend die aktuellen Tabellenstände der männlichen Spenger Jugendmannschaften. Die Mädchenmannschaften folgen
in einer der nächsten Ausgaben des HandballReports.

männl. B-Jugend – Landesliga – (nach 5 Spieltagen)

1. JSG Werther/Borgholzhausen 5 173 : 130 10 : 0

2. TG Hörste 5 157 : 106 8 : 2

3. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 5 139 : 116 8 : 2

4. HSV Minden-Nord 5 118 : 115 8 : 2

5. TSV GWD Minden 2 4 97 : 98 5 : 3

6. JSG Lenzinghausen-Spenge 4 139 : 129 5 : 5

7. TSG Altenhagen-Heepen 4 116 : 124 4 : 4

8. TSG Harsewinkel 4 105 : 112 2 : 6

9. VfL Herford 4 83 : 104 2 : 6

10. HSG Handball Lemgo 2 5 136 : 150 2 : 8

11. JSG NSM-Nettelstedt 2 5 114 : 148 2 : 8

12. TSV Bösingfeld 5 106 : 151 0 :10

männl. A-Jugend – Bezirksliga – (nach 5 Spieltagen)

1. SG Bünde-Dünne 4 139 : 78 8 : 0

2. Spvg Steinhagen 4 132 : 81 8 : 0

3. JSG Lenzinghausen-Spenge 3 92 : 72 6 : 0

4. JSG Handball LöMO 4 117 : 90 6 : 2

5. TSG Harsewinkel 2 4 116 : 91 6 : 2

6. Herzebrocker SV 4 100 : 91 6 : 2

7. VfL Herford 5 125 : 102 6 : 4

8. TV Isselhorst 3 69 : 64 4 : 2

9. TV Häver 5 147 : 157 4 : 6

10. JSG Hesselteich/Loxten 5 111 : 137 4 : 6

11. TSVE 1890 Bielefeld 4 95 : 110 2 : 6

12. HSG Rietberg-Mastholte 1 4 76 : 106 2 : 6

13. TG Herford 2 34 : 54 0 : 4

14. HSG TuS EK Spradow 3 67 : 123 0 : 6

15. JSG Bockhorst/Dissen-Versm. 4 90 : 110 0 : 8

16. HSG Rietberg-Mastholte 2 3 90 : 134 0 : 8



TA B E L L E 2011/ 2012 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E NTA B E L L E 2016/2017 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E N

1. VfL Gladbeck 6 5 0 1 160 : 147 + 13 10 : 2

2. SG Menden Sauerland Wölfe 6 4 1 1 183 : 162 + 21 9 : 3

3. Spfr. Loxten 6 4 1 1 181 : 165 + 16 9 : 3

4. TSG A-H Bielefeld 6 4 0 2 174 : 171 + 3 8 : 4

5. VfL Viktoria Mennighüffen 6 3 1 2 156 : 143 + 13 7 : 5

6. TuS Spenge 6 3 1 2 170 : 163 + 7 7 : 5

7. LIT Tribe Germania 6 2 3 1 185 : 177 + 8 7 : 5

8. HSG Gevelsberg-Silschede 6 3 0 3 139 : 159 - 20 6 : 6

9. Soester TV 6 2 1 3 165 : 174 - 9 5 : 7

10. HSG Augustdorf Hövelhof 6 1 2 3 157 : 160 - 3 4 : 8

11. SG Handball Hamm II 6 2 0 4 151 : 154 - 3 4 : 8

12. HTV Sundwig / Westig 6 1 1 4 176 : 180 - 4 3 : 9

13. OSC Dortmund 6 1 1 4 144 : 154 - 10 3 : 9

14. VfL Eintracht Hagen II 6 1 0 5 149 : 181 - 32 2 : 10

UN S E R E TO R S C H Ü T Z E N
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ER G E B N I S S E 6. SP I E LTA G (28.- 30. Oktober)

SP I E L E A M H E U T I G E N 7. SP I E LTA G

TuS Spenge – HSG Gevelsberg-Silschede

TSG A-H Bielefeld – Spfr. Loxten

Soester TV – VfL Viktoria Mennighüffen

VfL Eintracht Hagen II – OSC Dortmund

SG Menden Sauerland Wölfe – HSG Augustdorf/Hövelhof

HTV Sundwig-Westig – SG Handball Hamm II

VfL Gladbeck – LIT Tribe Germania

SP I E L E A M 8. SP I E LTA G (11.- 13. November)

SG Handball Hamm II – TuS Spenge

VfL Viktoria Mennighüffen – HTV Sundwig-Westig

HSG Gevelsberg-Silschede – TSG A-H Bielefeld

OSC Dortmund – Soester TV

SG Menden Sauerland Wölfe – VfL Eintracht Hagen II

Spfr. Loxten – VfL Gladbeck

LIT Tribe Germania – HSG Augustdorf/Hövelhof

Spfr. Loxten – TuS Spenge 29 : 29

HSG Gevelsberg-Silschede – HTV Sundwig-Westig 28 : 27

SG Handball Hamm II – Soester TV 25 : 26

VfL Viktoria Mennighüffen – VfL Eintracht Hagen II 25 : 26

OSC Dortmund – SG Sauerland Wölfe 27 : 29

VfL Gladbeck – HSG Augustd./Hövelhof 24 : 23

LIT Tribe Germania – TSG A-H Bielefeld 30 : 24

TORJÄGER DER OBERLIGA-WESTFALEN

1. Arne Kröger (VfL Viktoria Mennighüffen) 51 / 0

2. Jannik Gartmann (LIT Tribe Germania) 46 / 2

3. Sebastian Reinsch (TuS Spenge) 37 / 3

4. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 37 / 15

5. Florian Bußmeyer (SG Menden Sauerland) 36 / 16

6. Felix Bahrenberg (HSG Augustdorf/Hövelhof) 35 / 0

7. Tobias Schetters (HTV Sundwig-Westig) 35 / 13

8. Tobias Fleischhauer (Gevelsberg-Silschede) 34 / 12

9. Max Loer (Soester TV) 34 / 19

10. Vincenz Saalmann (SG Handball Hamm II) 33 / 4

1. Sebastian Reinsch 37 / 3

2. Christoph Harbert 30 / 0

3. Sebastian Kopschek 29 / 7

4. Fabian Breuer 16 / 0

5. Justus Clausing 14 / 0

6. Nils von Zütphen 12 / 0

7. Lasse Bracksiek 8 / 0

8. Gordon Gräfe 7 / 0

Marco Fillies 7 / 0

10. Jakob Röttger 3 / 0

Marcel Ortjohann 3 / 0

12. Dennis Mathews 3 / 1

13. Bastian Räber 1 / 0



. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner:
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

05225 / 2392

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER
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Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




